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 angegeben, deferir?, und auf die sich nicht Gemeldeten
keine weitere Rücksicht genommen werden wird.

Zierenberg, am 4. September 1815.

Kurfürstliches Justttz, Amt daselbst. Dunker.
 ln fidem Biel.

Vorladung der Gläubiger.

r. Nachdem die geringe Hinterlassenschaft deszuHüm,
me verstorbenen Pfarrers Schimmelpfeng nicht am
reicht, um die sich jetzt schon angegebenen Crédito-
ren desselben zu befriedigen^ und daher zur Vermeid
düng eines förmlichen Concurs-Processes Die Güte
unter den Gläubigern zu versuchen ist; so werden
zu dem Ende sämmtliche Schimmelpfengsche Credi,
teres hiermit vorgeladen, Montags den 9. October
d. ). Vormittags 10 Uhr vor Kurfürstlichem Amte
allhier zu erscheinen, ibre Forderungen summarisch
anzugeben und zu liquiviren, und nach geschehener
Einsicht des Massen, Bestandes, auf die ihnen ge
schehen werdende Lergleichsvorschläge sich zu erklä,
ren. Diejenigen, welche alsdann nicht erscheinen,
werden bei diesem Verfahren hernach nicht weiter
gehört, sondern so angesehen werden, als wenn sie
dem Beschlusse der Mehrheit der Erschienenen beiger
treten wären. Carlshafen, den 26. August i8lZ.

Collmann, vermöge Auftrags Kurf. Regierung.
In fidem copiae Bödicker, Amts,Secretarias.

2. Um die Erbtnteressenten des verstorbenen Einwoh
ners Christian Schaacke aus Viesbeck mit dessen noch
lebenden Witwe Gerdruthe, gebornen Hesse, und
deren Creditoren, gehörig auseinander setzen zu kön,
neu, ist die Edictal, Citation der Letzter» für zweck,
mäßig erachtet UNd terrninus ad liquidandum
credita auf den io. Oktober bestimmt worden. ES
werden daher alle bekannte und unbekannte Gläubi«

ger der gedachten Schaackifchen Eheleute hiermit
vorgeladen, in praefixv Vormittags von 9 bis l2
Uhr vor hiefigem Justitz-Amt zu erscheinen und ihre
Forderungen, mit den nöthigen Beweisen versehen,
anzuzeigen, oder zu erwarten, daß späterhin darauf
keine Rücksicht genommen werden wird.

WolfhageN, am 31. August 1815»
KorhesfischeS Justitz - Amt daselbst. G i e S l e r.

In fidem Gille.

3. Nachdem bei Gelegenheit des unter heutigem Tage
errichteten Jnvemarii über den Nachlaß des ver,
storbenen Adam Klebe in Walburg sich ergeben , daß
die Schulden desselben das Activ, Vermögen bei weit
tem übersteigen, so ist unter heutigem Tage, um
zu Vermeidung des förmlichen Concurses die Güte
unter den Gläubigern zu versuchen, die Edictal-
Vorladung sämmtlicher Creditoren erkannt worden.
Alle und jede, welche an dem Nachlaß des vorbe,

namren Adam Klebe aus irgend einem Grunde recht«
liche Ansprüche zu haben vermeinen, werden daher

hierdurch ^dictaliter vorgeladen, in termino den
ii. October d.J. Morgens 9 Uhr vor hiesigem Amt

zu erscheinen, den Masscnbestand sich vorlegen zu
taffen, Vergleichsvorschläge anzuhören und sich dar,
auf zu erklären, auch im Fall der Entstehung des
gütlichen Uebereinkommens ein brauchbares Subject
zum Güterpfleger vorzuschlagen. Die Aussenbleiben,
den haben zu gewärtigen, daß sie als dem Beschluß
der Uebrigen beitretend angesehen werden.

Lichtenau, den 18. April 18*5.
K. H. Amt daselbst. G. Möller, Amtmann.

G. W. Stamm, Amts-Assessor.

4. Auf erfolgtes Andringen mehrerer Gläubiger gegen
den hiesigen Brannteweinswirth Levper, bat dieser
sich für zahlungsunfähig, und weiter erklärt, daß
er sich der Rechtewohlchat der Güterabtretung be,

dienen wolle; weshalb die Obsignation und Inven
tarisation verfügt, und zum deefallsigen Verfahren
Termin auf den 13. October nächstkünftig angesetzt
worden ist, zu welchem sämmtliche Gläubiger des
ermeldeten Lepper mit dem Anfügen öffentlich vorge,
laden werden, daß auf die Forderungen derer , wel

che zurück vletbcn, weitere Rücksicht nicht genommen
werden könne. Cassel, am 14. September 181Z.

Kurfürst!. Stadtgericht Hierselbst. Burchardi.

5. Nach fruchtlos abgehaltenem Vergleichs-Verfahren
ist nunmehr über das Vermögen des Gastwirths Jo
hann Nicolaus Böltner zu Höckelheim der förmliche
Concurs erkannt, und es werden hierdurch alle be
kannte und unbekannte Gläubiger desselben zur voll
ständigen Anzeige und Begründung ihrer Ansprüche
vor unterzeichnetem Cvmmissario auf Mittwochen
den 25. October d. I. Morgens 10 Uhr bei ohn-
fehlbarer Strafe des Ausschlusses von der gegenwär
tigen Masse percmtorisch vorgeladen, mit der Be,
merkung, daß die nicht persönlich erscheinenden
Gläubiger ihre Vorträge nur durch gerichtlich legi,
timirte Anwälte thun dürfen.

Bovenden bei Eötüngen, den 31. August i8iA.
O. W. Gleim, F. H. R. Amtmann, vig. com.

6. Der Einwohner Eckhard Schmidt zu Harle hat
allerhöchsten Orts um ein zweijähriges Moratorium
nachgesucht, und sollen zu Folge eines aus Kurfürst,
licher Regierung erhaltenen Auftrags , dessen Gläu
biger zuvor darüber vernommen werden. Es werden

deshalb sämmtliche bekannte und unbekannte Gläu,
biger des genannten Eckhard Schmidt vorgeladen,
in dem auf Montag den 9. October vor hiesigem

Amt präfigirten Termin zu erscheinen, ihre Forde,
rungen bestimmt anzugeben, und sich auf das Mo,
ratorium-Gesuch, unterm Rechtsnachtheil, daß sie
für Einwilligende gehalten werden, vernehmen zu
lassen. Felöberg, den 18. September i8i5.

Kurfürstlich Hessisches Amt. Ungewit t er.
ln fideih copiae C asselmann.

7. Alle diejenigen, welche an dem Einwohner Conrav
Benderoth zu Guxhagen Ansprüche zu haben vrrmei,


